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ungeheuren Tragweite wegen nie richtige Würdigung
erfuhr, heute aber, angesichts dieser amerikanischen
Meisterwerke als Uebeizeugnnng seinen Platz behauptet. Alle
Fäden cler Ueber] egung laufen unerbittlich dem Schlüsse

zu, dass sich die Lebensdauer den cnni'opäischen Fihulin-
dustrie dem Ende entgegen neigt. Denn immer nnnglei-

cher wird ihr Daseinskampf mit cler täglich mächtiger
werdenden amserikannischen Schwester. Dort die überreichen

Finaiizquellen (Firmen mit 100 Millionen Franken
Kapital gehören nicht nuehr zu den Seltenheiten), clas

prächtige Menschenmaterial, cler geniale Erfindergeist,
welcher stets neues schafft, die wirksame Mitarbeit cler

Regierung und ihrer ausländischen Vertreter uncl last
not least die ungeheure Kraftreserve, die sich Amerika
durch clas absolute Alkoholverbot schuf und die clas Volk
zum grössten der Welt erheben wird -- man gehe nicht
leicht über diesen Punkt hinweg —, in Europa die

Zersplitterung cler Kräfte, der Mangel an Kapital um Grosses

auszuführen, Verschlossenheit cler öffentlichen
Meinung, Widerstand in den Regierungskreisen etc. alles

dies sind Faktoren die über kurz oder lang die Entscheidung

herbeiführen müssen. Wohl mögen die RasseuA

genheiten cler verschiedenen Völker, die in den Filmsujets
z. Ausdruck gelangen, noch eine Zeitlang d. Stützen d.

europäisch. Industrien bilden, doch f. Amerika sind sie kein
Hindernis. Sein Geld zieht alles in seinen Bann, nnnnd

wenn uns früher die neue Welt die besten Sänger und

Sängerinnen uncl die bedeutendsten Orchesterdirigen en

einfach wegkaufte, so sind es heute die tüchtigsten,
europäischen Spezialisten auf demi Gebiete des Kinowesens,
die dem Rufe folgen uncl bald wird der Amerikaner
ebensogut französische oder italienische Sujets schaffen, wie
es diese Länder selbst taten. Er wird auch nicht zögern
— welch ein Wort! — in europäischen Gegenden selbst

die Filme aufzunehmen, ja hier ständige Aufuahmeate-
liers erbauen, denn er hat die Macht uncl clas Geld dazu.

Wir gehen der europäischen Filmindustrie noch eine Le-

Bisogna dire sinceramente, per non illudersi, e. per
non illudere, che, purtroppo, la cinematografia itali.mia
naviga in non favorevoli acque.

Gl'industriali, che avrebbero dovuto dire ogni slancio
migliore del loro tnieperamento e della loro esperienza

per un trannquillo e florido sviluppo di questa grande iti-
dnnvstria, hanno invece, preferito sempre rimanersene ciascun

in dispai te e di Involare non per il rigginnginnento
degli mietessi collettivi, ma pei la. loro piccola fama
personale.

E meglio essere sinceri.

Io so intanto, che in Italia, xxxxx mancano uè energie
magnifiche, né mezzi potenti; avrei voluto, perciò vedere
genialmente piospenrare la nostra cinematografia; avrei
volnnto vederla salire rapidemente ed imporsi quanto e

bensdauer von 5 Jahren, dann liegt sie erdrosselt am
Boden und keine Einfuhrbeschränkung, keine Zollpolitik
wird sie erretten — es müssten denn Wunder gesehen und
clas ohnehin gebrochene Europa aus seinen bisherigen
Verhältnissen plötzlich heraustreten, doch es hat heute
anderes zu tun, als seine Kräfte auf das Filmwesen zu

konzentrieren. Inzwischen wächst über dem Ozean die
Konkurrenz riesengross heran. Wer hindert sie denn,
eine Taktik zu verfolgen, gegen welche jede Anstrengnnng
nutzlos ist: Eine bedeutende Herabsetzung cler Mietpreise
für ihr Produkt, clas ohnehin vor dem europäischen den

Vorrang in der Qualität hat; nur vorübergehend diese

Massnahmen und die Vorherrschaft ist da, nachher ist
clas Manko leicht wieder einzuholen. Aber es braucht
nicht einmal diesen Druck, die amerikanischen Filme
setzen sich ganz selbst durch.

Wir sind durch diese Betrachtungen vonn eigentlichen
Zwecke, cler Schilderung des Griffith'schen Filmwerkes
etwas abseits gekommen, doch es drängte uns, gerade im
Zusannnnnenhang dannnit unsern Gedanken freien Lauf zu
lassen. Man wird einwenden, dass Schöpfungen wie
Geburt einer Nation, Intolérance, die Chaplin-Komödien ete.
Ausnahmen seien und cler Durchschnitt cler amerikanischen

Filme nicht üher demjenigen der europäischen stehe

(welche Ansicht schon in verschiedenen deutschen
Fachzeitschriften laut wurde), doch diese Argumente sind
Sehlafpillen, die über die unaugenielinnenne Erkenntnis
hinwegtäuschen sollen; demjenigen uneingenommeiien
Kenner, der während dem Kriege uneingeschränkt
Gelegenheit hatte, die Produkte aller Länder zu prüfen, die
Fort- und Rückschritte zu kontrollieren, den scenisr.-hen

Aufbau, die regietechnischen Einzelheiten verfolgte, kurz
jeden Film genau zu zergliedern verstand, liegen die
Verhältnisse nur allzu klar vor Augen, als er nicht durch
den Schlier der Zukunft hindurch zusehen vermöchte.

H. Sutz.

come meritava. Ma nonostante ogni consìglio più
disinteressato e tutti i piìi sinceri propositi di lavoro, la nostra
industria è andate, in breve tempo, scadendo d'importanza
e di valore. Negarlo sarebbe un inutile menzogna.

Certamente se in tali condizioni si trova la cinematografia

d'Italia, la maggiore responsablità e la piìi grande
colpa e proprio di coloro che ne rappresentano le „forze"
accentratrici, i „capitali" più ricchi. Noi non ignoriamo
affato che i tre principali industriali romani: Fassini,
Barattolo e Mecheri: ben poco — o quas nulla — hanno
fatto per salvaguardare, nei momenti più gravi e più
critici, la loro produzione, quando da ogni paese straniero le

concorrenze minavano Fatalmente le basi di quella Industria

che avrebbero dovuto difendere ad oltranza e quando
dalle più lontane città d'oltre oceano e d'oltre Alpi una
quantità enorme di buone pellicole veniva vertiginosa-
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iingslisnrsn Dragwsite wsgsn nie rielitige Wiirclignng «r-
Iisnte aker, angssielits clisssr amerikaniseksn M«i-

stsrwrk« n!« l,','I>,',v.s»ff»ii.s »«in«!, Diatn K«I,»nptet. ^De
Dällen cler Dederlegmig Innteu nnerKittiic'K ciein KeKlilsse

dl,«» sieli ciie D«l„',,^,l!,,l«, ,nli'oi>nis«Keu Diim In-
ciustris cisni Diici« inl^l^c n neigt. Denn iiuiuer ilngiei-
eiier wirci iiir DnseinsKnnipt' niit cisr tägliek ulg«litig«r
werciencieu auisriknni»el,«n Leilwester. Dort ciie ük«rr«i-
eiien Diiiauncz.u«liei> iki,,n,>n mit 1l)i> Millioueu DrnnKon

Dnnitni gsilür«,, ni«l,l ineicr nn cion Jeiteniisitsn), cins

präektigs Menseln',,,,,!,!«, ini, cier geniale Drlinclergvi^c.
weiellsr stets nenss sokallt, ciie wirksaiil« MitarKsit cier

Dsgi«rnng nnci iiirer nnsinncüseiien Vertreter nnci inst
not ieast cii« nngekenre Draltreserve, ciis sieii ^.msrika
linreii cins niisointe ^.IKoliolvorKot seknl nnci ciis cins VoiK

nnm grüsstsn cisr Weit eriisken wirci ^— mnn gsks niekt
l«i, >,t iiker ciiesen DnnKt Kinweg —, in Duropa liis ?or-

splittsrung cisr Drät'te, cier Mangel an Dapitai nm Dros

ses ansnuinkren, Verselllossenlleit cler ütlentlielisii Nei-

nnng, Wiclerstancl iii cisn DegisruugsKreissn et«. nll«s

cli«s sinli DsKtoren clis iiker Knrn «clor laug clie DntsoKei-

clung IlerKsiDilirsil müsssn. Wolil liiügou clie Dassomn-

gsnkeiteu cier versekieclenen Völker, clie in clen Diimsn^ots

n. ^nsclisiek gelang«,,. ,,,,«!, «ins neitlnng cl. 8tntnen li, ,?n-

ropäiseli. Inclnstrien Kiiclen, cloeli I. ^msrikn sincl sis Kein
Dinclsrnis. 8eiu Dsici niskt alles in ssinsn Dann, uuci

wenn nns Irüi,«r ,1!« nene Welt cii« I,«»t«n Länger nncl

Läugeriuneu nn,! ,!i« l,«,i«nt.«ncist«u Oreliestsrclirigen sn
eint'nel, wegkanlte, so siini es il«ut« ,11« tü«i,tig8t«n, eurn-
päisekeu Lpeniniisten nnt ,l«ni DeKiete ciss Diuowessus,
cli« clsnl Dnts tülgsu lincl Knlcl wircl <Ier ^.meriknnsr «den-

«"gut Irnnnösisvl,« o,l«r i!n>i«nis«K« Ln,i«ts selinDsii, wie
Dese Däncler selKst tntsn. Dr wircl anek niekt nügsrn

— wsiek ein Wort! — in «uropäisekcni Degsucion solkst
clis Dilins aut'nuii«ln»«u, in llisr stänciigs ^nt'iiainn«nt«-
üi'i s «rkaneii, clonii «r >,nt cii« MaeKt nncl clas D«ld cinnn.

Wir gsken cler «uroiiniselieu, Diiniiniiustris noel, «in« Ds-

8 II Mn?loiie iMMelle lieii» ciiMMiM ^ ^

o 8 'MM. o n
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Ksnsclaner von 5 .lakrsu, clann Iisgt sis srclrossslt am öo-
clsn nnci Keine DiukuInKsssliräuKung, Keine Xollp>liiiK
wirci sis erretten — os ninsstsn clsnn Wnnclsr geseken nncl

clas «KnsKin gskroekens Duropa ans seinen Kiskerigen
V«, Knllnissen plötnliol, Koianstrstsn, cloeii ss lint lisuts
nnclsiss nn tnn, als sein« Dräkte ant clas Diimwssen Nil

Konnentriersn. Iiinwisolicm wäelist iiksr clsm Onenn ,Ii«

DonKnrrsun riesengross llsrnn. Wsr Kincl«rt sis clenn,

«ine DnKtiK nn vgrlolgen, gegen wol«!,« ,iecie ^.nstrengnng
niitnlos ist: Dine Ksclsntencls DsrnKsstnnng cler Mietpr«iss
iü, ilir DrollnKt, clns «liiieliin vor lioiii «nropäisekon cien

Vorrang in cisr (Zuaiität lint; nur vornkergeliencl ciiese

Massnninuen nncl clis VorKerrseKalt ist cla, naelilier ist
clas Manko lsielit wieäer einnnliolen. ^.Ker es KranoKt

niekt eininnl cliessn DrneK, clis amsrikaniselien Kiiin«
ssinsn siek gann selKst cinrek.

Wir sincl clnreli cliese DetrneKtuugeu vom «igentliolien
XwseKs, clsr sekilclsrnng cles Drit't'itli'seKen DilmwerKes
etwas aKseits gekolnn,«li, clooli ss clrängte nns, gerncls im
XnLaillnionIinng clnniü ,,n»«i,i D«lK,nK«n tr«i«n Dnnü nn
lnssen. Mnn wirci einwsiillen, clnss 8el>öptnng«n wi« D«-
Knrt einer Dntion, Intoiornn««, clis OkanlimDomäclisii ste.
^iisnnlni.sii ssisn nncl cler Dnrelisolinitt cler anieriknni-
seken Dilme nieiit iiker cieinienigon cler enropäiseken lZte-

Ks (weielie ^nsiekt selion in versekiecienen cientselion
DaelinoitseKriktsn innt wiircls), clooli cliese ^z-gninente sincl
Lc-Kiat'pillen, clis iiker clis nnnngeiiskuien« DrKsnntilis
KinwsgtnnseKen soiisn; cismzsnigsn iinsingsnommonen
Dsnnsr, cisr wälireiicl clsm Drisg« iiiieinges«KränKt Ls-
lsgenllsit liatte, clie DrncivKto aller Däncler nn nrnlsn, ciie

Dort- nncl DiieKseKritt« nn Kontrolliersn, clen seenis^I,«,,
^nDlNli, cli« rsgistsekniseiien Dinnellisiten v«rtoigto, Kni n

zecien Diini gsnnn nn nerglisclern verstancl, liegeii clie Ver-
Kältilisse nur nlinn Klar vor ^,ngon, als er nielit llnrek
cien 8elili«r cler XnKnnkt IliiillnreK nnseksn vsrmöekte.

D. Sutn.

Disogna cliro sineernnisnt«, n«r non ilin,i«rsi, o, osr
iioii iiiniivr«, eke, nnrtronn«, in einematograt'ia itniinnn
naviga iii nun t'avorovoli aea.no.

Dl'inclnstriäli, eke avreKKero cluvntn clii-e ogni slniieio
miglinr« ,i«i i,,r,> >,,,«,,«, l,ni«nto « cisiin ioro osnerisnna
Vsr nn traiiliiiiilo s kloriclo svilnnno cli linsstn gi inxi« in-
cinstria, Kann« inv«««, preterito seiiinr« rininnerseii« «ins-
«NU in lüsnnit« « !Ü >!,v,>,,,,,' nun ner ii 1-igginngiiiisnto
,!«g!i i,,li',«ssi l'uill'iiivi, inn >>«i Iü, >,»u i>i««o>!i !':,,,,!> i.,«r-
sonals.

D msgiio osssre sinesri.

Iu so intanto, eiis in Itaiin, il, ii mnn«:,,,,, n« > ,^i«
inngnü'iei,«, c,« ,,,«n/,i ,„>t«nti: nvr«i volnto, pereiö veclers
g«i,inini«nt« nrnsperare la nostra einelnntogrni'ia; «vre!
vointo vocisrln, snlir« rnniclsmente ecl iuriZorsi cinnnto e

l,>,,,!> ni, ii:,vn. Mn nonostnnte ogni «onsiglio pin >Ii«in-

tsrsssnto e tntti i pin siuoeri nrovositi cli lavoro, la nostrn
iiilllistrin « nnclnt«. in Kr«v« isnipo, senlisiniu ,i'i,n>„>i'lnii/.!i
s cli vnlore. Degnrlo sarsKK« nn innl ii« mennogna.

Oortnmsnts se in tnii eonclinioni si trovn ln «insmnto-
gratin ci'Itaiia, ia maggior« rssnonsaKlitä s la pin grnncl«
«<>l,,:, « ni l'lliio cli «olor« eli« ns rapnressntnn« le „lerne"
neoentratrioi, 1 „eapitali" pin rieoki. Doi non ignoriamo
nklnto eke i tre nrineipali incinstriaii roninni: Knssini,
Darattolo o MeeKeri: Ken noeo — o cinas nnila — Kanno

Inttn per snlvngnnrclnre, nei moinsnti pin gravi « pin «ri-
tiei, ia lnrn proclnnion«, cinnlicl« cla ogni pnos« strnniuru le

eonoori'Liln« ininn>ni,o >'!>lnl,,,l>i,t« le Knsi cli cinelln In,I,i-
Stria eiie avreKKero ciovntu ciilsnciere aci oitrnnna s cinn,,,Io
ciaiis pin! iontans eittä ci'oitrs oesnno s ci'oitrs ^.ipi nna
cinantitä enorm« lli Knone psiiieole veuiva vsrtigino^n-
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mente lanciata sui mercati italiani e proiettata nei più
eleganti e frequentati cinema.

Fassini, Barattolo e Mecheri, sempre pronti a tutelare
gl'interessi delle loro case e dei loro stabilimenti, nel
momento in cui si trattava di accordarsi e di unirsi per l'ai'
fronte alle preponderanti invasioni straniere, hanno
invece preso ciascuno vie traverse e hanno continuato a

lavorare ciascuno per conto proprio, non pensando a quali
e quanti nuovi e rinnovati rischi, con la loro condotta,
osponevanno anncora la cinematografia nationale.

Infatti il fallimento di quello che si chiamò „trust
cinematografico" dimostra a sufficienza ciò che

noi affermiamo. Grandi pi omesse, parole sgargianti,
gesti magnifici :mia nell'ora dei fatti ognuno è corso a

richiudersi nel proprio ufficio senza pensare che oltre le

quattro pareti delle loro stanze ed oltre le quattro paréti
dei loro teatri c'era, qualcosa di hen più grande e di ben

pini indispensabile necessità che doveva essere accanitamente

difesa e risolutamente incorraggiata: Tutta la
classe vastissinnna di coloro che lavoravano per la fortune
della cinemlatografia italiana! Ma questo essi diluenti
careno, ed oggi l'industria cinematografica d'Italia per un
semplice e pure nnniracolo d'inerzia continua la sua strada!
Solamente prottetta da pochi giovani sani e sinceri,
animati da propositi] lodevol issimi di lavore e di risanamento.

In Italia si produce. E non poco. Ma si produce
generalmente assai male. Troppo sono gli interessi privati
che i nostri industriali hanno da difendere.

In Italia le „prime attrici" (intendiamoci le cosi dette
„dive celebri e famose") hanno decretato la rovina e la
decadenza di questa industria.

Ciò purtroppo non accade che qua, fra noi. C'è chi
afferma (non sappiamo se più per una innata tendenza a

vedere color rosa dove è, invece buio di temporale e

piuttosto per qualche facile ed equivoca complicità) che

quanto inni iliciamo ed andiamo dicendo da anni lunghissimi,

mi è falso ed ingiusto. Ma no siamo invece convinti
d'essere sulla vera strada. Poco da discutere a questo
n igitardo.

Noi sappiamo che la cinematografia italiana
nonostante le sue prodigiose energie, batte ora, pericoloso vie,
E si tradisce da sé stessa.

E una trista e dolorosa e constatazione: ma è cosi.

Molteplice ne sono le cause. E tenteremo di spiegarle
in altri articoli.

Intanto quasi tutti i mercati americani son definitamente

chiusi all'espansione delle pellicole italiane. Anzi,
per scendere a particolari più dettagliati diremo che tutti
i lavori! die "Francesca Bertini ed Pina Menichelli (ed in
generale quelli basati esclusivamente sul solo nonne di
un'attrice e di un attore) trovano laggiù, enormi
diffidenze.

L'unico genere che ancora resiste è quello tino
Maciste.

E pure nonostante ciò, i nostri industriali persistono
er insistono tranquillamente nei loro sistemi di produzione:

fidando specialmente nella riuscita che i loro
lavori hanno o possono avere sui mercati italiani.

Cosi da noi, si strozza la nostra, industria; anzi unna

delle più potenti Industrie nazionali. Caparbii, chiusi,
violenti contro colore che vorrebbero fare e produrre
qmaloca di nuovo e di inatteso.

Cosi da noi, si soffocano le più preziose energie, si

gettano lacci ai piedi e alle mani di ogni giovane sincero
ed intelligente: si tentano mettere in) tacere e dì ridurre
al silenzio quei pochi onesti che, fra tanta vergognosa e

sudicia masnada di gente falsa e bugiarda, hanno ancori
il coraggio di proclamare alta ed a gran voce la verità.

Qui ini Italia, nessuna organizzazione esiste per tutelare

lo sorti e l'avvenire della nostra Industria cinematografica.

Parole si dicono, soltanto, e si scrivono. Ma fatti,

punti.
E disgraziatamente arriviamo a questa conclusione:

che ad ogni concurrenza straniera sarà estremamente

facile imporre la propria produzione al nostro monopolista

ed al nostro pubblico. Per fatali neccessità di vita, se

non si metterà giudizio la cinematografia italiana sarà

costretta a chiudere le sue porte.
E questo, d'altra parte, sembra cerchino di raggiungere,

con tutte le loro forze, i nostri industriali.
Roma, 1919. Giuseppe Lega.
(Formuliamo le più ampie riserve circa le asserzioni

del nostro egregio corrispondente di Roma in quanto
lasciano il terreno degli argmiKenti pnrannente materiali e

prendono l'aspetto di polemiche personali. La responsabilità

pei la parte polemica dell'articolo spetta dunque al

correspondent e. Red. del „Kinema".)
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flviatih und Kino.
(Von Vera Bern, Luzern.)
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Die Weltgeschichte die grösste Caprizieuse soitj
Bva's /eiten — hat ann 28. Juni 1919 einen schmierig
blutigen Klecks als Punkt hinler den Greul- mu! Kolportagen.man

gesetzt, mit dem sie die Menschheit fünf Jahre
lang in Atem hielt und Pursten, Verbrecher, Märtyrer n.

Henker willkürlich und sensationslüstern inn Schlössern
unii Kerkern durcheinander stiess. Nun hat sie sich
vorläufig in denn Krämpfen ihnen Phantasie erschöpf! und
bedarf der Ruhe; die Weltgeschichte schlummert.

Die Menschen aber besinnen sich wieder auf ihn e

eigene Energiesphäre. Bei aufmerksamer Lesung cler

Presse aller Länder hat nnan den Eindruck, als Zuschauen'

über einem Ameisennlnaufen zu stehen. Es ist • ine
zitternde Erwartung, ein knisterndes Stossen in allen Men

scheu, ein Betätigung«- und Ennti'altungsdraiig. der etwas
Rührendes hätte — wenn nicht das KonktniTetr/lAber, der

„Sinuulacre-Krieg", ühei allem Dränngen gespensterte.

„Auf! - Hoch! - Empor! - Zum, Licht!" ist die Parolle,

1s>. ZS Ss,','« S

msnts lsneists sui msresti itnlisni s proietts,ts, «si piü
«legsriti e, liscinsntsti einsiun.

Dsssiiii, Dnrnttolu <z Msolisri, »«niprs pioiiti s t»t«isr«
gi'intsrsssi cislls loro esse e cisi iura stsl>ilime»ti, cisi mo-
ineuto in eui 8i trsttsvs cli seeorclsrsi s cii uuirsi psr inr
lroiite slle preponciersnti invnsioni strsnior«, lisnno in-
vess prsso eissenno vis trsvsrss s linnno eontinunt« n in-

x«,ni« cissenn« ps^ eonio pinpii«, non psnsniiclo s n.ns!i

,' i>nnnti nuovi « rinnovsti riselii, sou is, loro eoncluttn,

ssponevnno sneors is, einemntogrslis nntionsie.
Inlstti Ii lslIiine»to cii «.»ello sir« 8i eliinino „trust

i ,i « m st o g r s li e o" climostrs s snllieienns siu «Ii«

»oi nlleriiiinmo. Drsncli piomesse, psrois sgsrgisnti,
gesti insgniliei :uiis nsil'ors cisi kstti ognnno s eorso s

rieinuclersi nsi proprio »llieio se»ns penssrs «iis oitrs i«

ciiisttro psreti cisiis ioro stsnne sci oitrs is cpmttro psreti
cisi luru leniivi «'c>> n, ctnsleosn cii i>e» pin ginncl« « ,1i Ks»

pin inclispensslnie neoessitn sii« ciovsvs S88srs neesnits-
nients clilsss s risoliitsmsnte ineorrsggists: Dntts is
«Is88« vustissiiiin cii «oioro «Iis invorsvsno psr is kort«»«,

,I«Iis eineinlntogrslis itsiisns! Ms cinesto «88i ciimenti«»-

reno, sci oggi l'inclnstrin elnemstosrnlios cl'Itslis psr »n
»,',«,>>!«,' « »nr« niirssolo ii'inernin eontiiins is sns strnD'l!
Lolsmente prottstts cis poelii giovsni ssni s 8in«sri, sni-
iiinti cis propositil lMovoIissimi cii invore s cii rissnn-
«>««to.

In Itsiis si procinse. D non po«o. Äls «i prollnee ge-
nsrnlmente sssni minie. Droppo sono gli int«r«88i privsti
«Ics i N08tri incliistrisli lisnno cis ciikenciers.

In Itsiis i« „prime sttriei" (inten ciismoei is oosi clstt«

..liiv« eeieuri s lsmoss") lisnno ciseretsto Is rovins s Is
cleesciennn cli cin«stn incinstrin.

iüiö pnrtroppo non neescle elis cins, Irs noi. O'« «In
sll«r»>s (»«» ssppisiiio ss piü p«r cins in»sts t«»il«n>!,> :>

vscisrs eoior ro8s ciovs s, invsee 1>»io cii t«c»porsi« « >n>N>

tosto per cinsleli« lneiis sci ecinivoos euinplieitn) «Ii«

lpis»!« »c» >Ii«!s>>>,> «cl siiciism« <Ii««»!>« iin s»ni lungliis-
»iini. »n « lslso sci iugiiisto. Ms no Lisino inveee eonvinri
ci'essere sulls. vers strsiln. Doeo cis ciisenter« s ynssto
i igunril«.

Doi ssppismo elie i«, einemstogrslin itsiisns nonci-

stnnte Ie sne procligioss eusrgie, listte ors, psrieoio80 ^'is.
D si trnclisee ciu se «tessu.

D nns trists « <i«I«r«ss « conststsnione: ms e eosi.

Moltspiioe ne sono ie esnse. D tsntsrsmo cii spiegsri«
in sitri srtieoii.

Intsnto cinssi tntti i meresti smsriesni son cisliciits-
msnts eiiinsi sii'sspsnsions cieiis psllieois itsiisns.
per sosncisrs s psrtienisri pin clettsglisti ciirsmo «Iis tutti
i isvorü clis Drsuesses Lsrtini sci Dins IVIsnioluzlli (s'l iu
zzsuersls ciuslli lisssti sselusivsncents sni solo noni« iii
»»'sttries s cli »n sttors) trovsno lngiriü, snoruii clii'ki-
iisuns.

D'uni«o g'snsrs «Iis sueors rssists e uueiio tip«
Nneiste.

D pnrs nonostsnt« oio, i nostri incinstrisli psrsistono
sr insistono trnnciuiilsmsnte nsi Ioro sistsmi ,Ii liiucln-
nions: ticinnclo speeinlmsnts nslls rinseits eli« i >c,r« Kc-

vori lmnno o possono svsrs sni msrenti itslisni.
Oosi cls noi, si «tronns In nostrs inclnstris; sn«i nc,n

cisiis pin potsnti Imiustris nsnionsli. <ünpnr1>ii, cini«-!,
violenti eontro eolore «Iis vorreiidsro Isre s prolnrr«
cinnluos cli nnovo s cli innttsso.

Dosi cls noi, si solloosno ls pin prsnioss energi«, si

gsttsno lseoi si piecli e slls msni!cii ogni giovnns sineero
eci intelligsnts: si tsntnno msttsre in! tnvers s cli ricinrr«
ni silennio cinei poelri onssti eiis, Irn, tsnts vsrgognoss s.

snclieis mssnscis cli gsnts Islss s lzngisrcln, lisnno n»«c»">

il eorsggio cli proelsmsrs slts ecl s grnn voes ln vsriln.
(Zni in Itnlin, nsssnns orgsninnsnions ssist« psr tut«-

isrs lo sorti s l'svveuirs clells nostrs Inclustrin einemstc>

grslien. Dsrols si clieono, soltsnto, s si serivono. Ms Int-

ti, pcmti.
D ciisgrsÄstsmsnts srrivisnco s cinssts eonelcisio»«:

«Iis scl ogni eononrrenns strsniers ssrs sstrsmsments
Iseiis imporrs ls propris, proclnnions sl nostro monopoli
sis scl sl nostro pndlilieo. Der tstsli neeoessitn cli vitn, se

non si metters ginclinio ls einsmstogrsils itnlisnn snrn
eostretts s einnclsr« ls sns ports.

D cinesto, cl'sltrn psrte, semlirn eereliino cli rngginn-
gsrs, eon tntto ls ioro lorns, i nostri incinstrisli.

Doms, 1919. Dinsspps Dogn.

(Doriniiiisino ls pi» si»pis riservs «ires ie sssernioni
clei nostro egrsgio eorrisponclent« cli Donis in ci»n»<« In»-

«in»o il terr«»o cii'gli sriZ»»Zl«nti pnrn»c«»t« mnt«i-isli e

prsnillono l'sspetto cli polemiolie personsli. Dn respo»si-
l>iilts pei In psrte polemien clell'nrtieol« spettn cluuci»« sl
eorresponclents. Decl. clel „Diu«ms".)

^clI)OclI)OcII)Oc^Oc^c^cilZOci^

8 8 WM Illlll Illüll. °

I X (Von Vers Dsrn, Dunern.) ^u tt tt tt

Die Weltg«s< >,i«l,>« clie grösste Dnprlnieuss
Dvs's leiten — lini sm 28. .luui 1919 «inen selnuierig liin-
tigen Dl««Ks sis Duuivl Iii»t«r >Ivn Dr«ni- »n,I Doiportn-
goruiunu gesetnt, init cleni sie ciie iVIenselilisit liink ^sl,i «

Isiig i» .Vt«m iiislt »nii Iriisteu, V«rlu«ei>«r, ?clnrtvr«r n.

Ii«»K«r willlviirlieli uuii sensnl ii»i»I»st«r» in 8«IiI«-^«, ,i

»ini D«i ><«r» <lni el>«iiin»iler stiess. l^nn Iint sie sieii vor-
liiiilig in llen Drniiipt'«» ii>i«,l DIlnntnsi« «rseiiöplt liini
I>«,inri' >>«>' Dnli«; ,Ii« >V«Itg«s«I>i«Iil« seliilimmert.

Die Nenselien ni>«i desinnon sieic xvisclsr nc>l Uns
>>ig«n,' Innn gil'suinir«. I^«i nntnn>, i<sninc>i' K«snng ,!«r
Drssss sller Diincler lini ,,,nn ,I«n I'nii,ir„«I<, sis ^nselin«,»'
i,>><>r «insin /V»>«!s«»Iin»t'«n nn stsimii. i?"s ist > iic« nit-
ternlis Drwnrtnng, «in Knistei nnss 8tossen in silsn M«n

»el»'», «in Ilc'ini ignngS' »ml D»llnlt»»gsiirn»g, clor «i>> ns

Diiin'«!»!«» iiiitt« — >vvi>» »i«iit cins Dn»icnrr«»ni'i«I>«r, cier

..^iiiiiilners-Drieg", iiner nllem Drnngcm gespenstert«.
,,^ul! - Doen! - Dmpor! - n^ni», Dielit!" ist ciis Dnroll«,
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